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BHE – da bleibt keine Frage offen! 

Brancheninformationen
Hochkarätige Vorträge
Exklusive Ausstellung



Brandschutzkonzept der
Medizinischen Hochschule Hannover
Ausgangslage, Anforderungen, Realisierung

Begeisterte Teilnehmerstimmen bisheriger BHE-Kongresse:
Vorbildliche Organisation, super Atmosphäre, fachlich kompetente Ansprech-
partner und hochwertige Vorträge – eine sehr gelungene Veranstaltung.

Patientenschutzsysteme im
Herzzentrum Bad Krozingen

Sicherheit und Flexibilität
im Krankenhaus durch mechatronische Schließsysteme

Besondere Herausforderungen beim Sicherheitskonzept im
Universitätsklinikum Köln

erstklassiges
Informationsangebot

Kostenreduzierung durch Sicherungstechnik



Sehr geehrte Damen und Herren,

in den letzten Jahren wurden unsere verschiedenen 
Fachkongresse immer auch von Sicherheitsverantwort-
lichen aus Krankenhäusern und Pflegebetrieben 
besucht.

Um dieser großen Anwendergruppe gerecht zu wer-
den, haben wir uns entschlossen, einen eigenstän-
digen Kongress für diese Zielgruppen durchzuführen.

Damit können sich alle Nachfrager und Anbieter siche-
rungstechnischer Leistungen für Krankenhäuser, Kli-
niken und Pflegebetriebe umfassend informieren.

Abgerundet wird das Kongressangebot durch den 
Branchentreff am ersten Abend. Hier besteht in 
angenehmer Atmosphäre die Möglichkeit, Kontakte 
zu knüpfen beziehungsweise mit Experten zu 
diskutieren.

Zu diesem Fachkongress laden wir Sie herzlich ein und 
freuen uns darauf, Sie in Fulda begrüßen zu dürfen.

Dipl.-Ing. Norbert Schaaf
Vorstandsvorsitzender des 
Bundesverbandes der Her-
steller- und Errichterfirmen 
von Sicherheitssystemen e.V.	

Dipl.-Ing. Reinfried Sure
Präsident Fachvereinigung 
Krankenhaustechnik e. V.

Sicherheitskonzepte
für Krankenhäuser und Pflegebetriebe

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch unsere Patienten und Mitarbeiter haben ein Recht 
auf Sicherheit. Daraus resultiert eine besondere Für-
sorgepflicht in Krankenhäusern und Pflegebetrieben. 
Neben der optimalen medizinischen Versorgung erfährt 
auch das Thema Sicherheit in Krankenhäusern eine 
zunehmende Bedeutung.

Der BHE-Fachkongress Sicherheitskonzepte für Kran-
kenhäuser und Pflegebetriebe bietet in Kooperation 
mit der FKT e.V. die Plattform für einen umfassenden 
Wissenstransfer in diesem Bereich. Neueste Technolo-
gien und bewährte Anwenderkonzepte werden in 
firmen- und produktneutralen Vorträgen präsentiert. 

Gelegenheit mit Experten der Sicherheitstechnik ins 
Gespräch zu kommen, bietet die vortragsbegleitende 
Ausstellung namhafter Systemhersteller von Sicher-
heitstechnik für den Krankenhausbetrieb.

Lassen Sie sich von der Veranstaltung inspirieren. Wir 
erwarten Sie gerne in Fulda!



 

Dienstag, 26. Mai 2009

ab 9.00 Registrierung /Standbesuch

10.00–10.15 Einführung/Moderation 
Jürgen Junghanns, Junghanns Security Consulting, VS-Villingen

Einführung/Moderation 
Norbert Schaaf, ATRAL-SECAL GmbH, Hofheim-Wallau

Ganzheitliches Service- und Sicherheitskonzept für Kliniken 
und Pflegebetriebe
• Rahmenbedingungen und Anforderungen an ein ganzheitliches Konzept
• Planung und Einführung von Service und Sicherheit
• Zusammenarbeit mit internen und externen Stellen
• Erfahrungsberichte zu Vorteilen / Nutzen
Jürgen Schreiber, Tiroler Landeskrankenanstalten GmbH, Innsbruck

10.15–10.50 Sicherheit und Datenschutz in Krankenhäusern und Pflegebetrieben
• Datenschutz für Mitarbeiter
• Sicherung und Austausch von Patientendaten
• aktuelle Bewertung zur Gesundheitskarte, RFID-Chips und Chip-Karten für Mitarbeiter
• Sicherheit und Datenschutz – ein Widerspruch?
Walter Ernestus, Der Bundesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, 
Bonn

11.30–12.00 Kaffeepause und Standbesuch

12.40–14.10 Mittagspause und Standbesuch

15.30–16.00 Kaffeepause und Standbesuch

16.40–18.00 Diskussion/Standbesuch

ab 19.00 Branchentreff – Wir laden Sie ein zu kalt/warmem Buffet und köstlichen Getränken.

Der gemeinsame Abend im Plaza Esperanto: Verpassen Sie nicht die Gelegenheit zu besten Kontakten!
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10.50–11.30 Integration durch Vernetzung - Kommunikationslösungen für Pflege- 
und Betreuungseinrichtungen am Beispiel des Zentrums für Soziale 
Psychiatrie Kurhessen
• Einführung in die Thematik - Grundlagen
• Schwesternruf / Lichtruf / Patientenruf
• Mobilkommunikation und intelligente Videoanalyse
Axel Gabriel, Zentrum für Soziale Psychiatrie Kurhessen gGmbH, Bad Emstal und
Jürgen Läkemäker, tetronik Kommunikationstechnik GmbH, Taunusstein-Wehen

Umfassende Patientenschutzsysteme im Herzzentrum Bad Krozingen
• Zutrittsregelungs- und Schließanlage
• Zeiterfassung
• Patiententelefonie
• Sicherung von Patientenschränken, Nachttischen und Medikamenten
Bernd Sahner, Herzzentrum Bad Krozingen, Bad Krozingen
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Notfall-, Krisenmanagement und Gefahrenabwehrplanung in 
Krankenhäusern und Pflegebetrieben
• Bedrohungsszenarien in Krankenhäusern und Pflegebetrieben
• Krisenmanagement als Prävention
• Notfallmanagement als Sofortmaßnahme
• Kommunikation intern und extern (Behörden und Öffentlichkeit)
Michael  Mössinger, SECURPLAN Österreich, Bürs

12.00–12.40 IP-basierendes Kommunikationssystem mit Anbindung einer 
multifunktionalen Chipkarte in Kliniken am Beispiel der 
Universitätsklinik Marburg
• Kostenvorteile für Verwaltung und Technik
• zukunftsorientierte Plattform für viele Anwendungen
• offene Schnittstellentechnologie mit freier Wahl der Chipkarte
• Datensicherheit und Zeitersparnis durch zentrale Datenbankverwaltung
Uwe Kress und Günter Septimus, Securiton GmbH Alarm- & Sicherheitssysteme, Achern
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14.10–14.50 Rechtssicherheit beim Einsatz von Videoüberwachungs- und 
Zutrittskontrollanlagen in Krankenhäusern 
• Persönlichkeitsrechte
• Datenschutz
• arbeitsrechtliche Vorgaben
• gerichtliche Praxis
Dr. Ulrich Dieckert, R.W.W.D. Berlin, Berlin

Mechatronische Schließsysteme in medizinisch-sozialen Einrichtungen - 
Das Beispiel Dietrich Bonhoeffer Klinikum Neubrandenburg
• Aufbau und Bestandteile eines mechatronischen Schließsystems
• Sicherheit und Flexibilität im Krankenhaus – kein Widerspruch
• Schließsystem-Management
• Wirtschaftlichkeit mechatronischer Schließsysteme
Michael Buchholz, ASSA ABLOY GmbH, Berlin
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14.50–15.30 Die Chip-Karte als Ausweis für die Zutrittsberechtigung im 
Klinikum Waren/Müritz
• Ausgangslage im Klinikum 
• technische Realisierung der Zutrittssteuerung
• Anbindung an andere Systeme
Dr. Reinhard Frodl, Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG, Münster

Die Videoüberwachung in Kliniken und Pflegebetrieben
• objektspezifische Vorgaben und Gefährdungslage
• Videoüberwachung als wichtiger Bestandteil der Sicherheitsstrategie
• Planung und Realisierung
• Vorteile und Risiken der Videoüberwachung
Jürgen Rinke, GEUTEBRÜCK GmbH, Windhagen
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16.00–16.40 Die Nutzung von RFID-Chips in Kliniken und Pflegebetrieben – 
Das Beispiel der Paracelsus-Elena-Klinik in Kassel
• Möglichkeiten und Grenzen der RFID-Technik
• Optimierung von Betriebsabläufen, Logistik u.Ä.
• Sicherung wertvoller Geräte und Zutrittsregelungen
• Schutz von orientierungsbeeinträchtigten Personen
Dieter Martin, Martin Elektrotechnik GmbH, Bad Brückenau

Der Einsatz von Rohrpostanlagen in Kliniken 
• Ausgangslage / Rahmenbedingungen in Kliniken
• die Rohrpostanlage – sicher, schnell und günstig
• Aufbau und Funktion
• Wirtschaftlichkeit
Jörg Einberger, Hermann Einberger GmbH, Rheda-Wiedenbrück und
Jürgen Wörle, Aerocom GmbH & Co. Communicationssysteme, Schwäbisch Gmünd
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